
Haushalt 2025 und 
2026 – Zuwächse und 
doch nicht genug
Gleich zwei Wochen hintereinander befasste sich der 
Bundestag nach der Sommerpause mit dem Bundeshaushalt – 
unüblich, aber erforderlich.

Judith Hausknecht
Vorstand GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll & Vorsitzende Bezirkspersonalrat

Zuerst stand das Haushaltsgesetz 
2025 auf der Tagesordnung

Dieses wurde am 18. September 2025 ver-
abschiedet. Mit einem Gesamtausgabevo-
lumen von 4,94 Milliarden Euro ist der Etat 
der Bundespolizei im Haushaltsgesetz 2025 
erneut gestiegen. Auch der angekündig-
te Personalaufwuchs um weitere 1.000 Po-
lizistinnen und Polizisten ist ausgewiesen. 
Da wir wissen, dass euch das auch immer 
brennend interessiert: Allein aus den neu-
en Planstellen können rein rechnerisch cir-
ca 1.900 Beförderungsmöglichkeiten gene-
riert werden (davon circa 1.000 im mittleren 
Dienst), Beförderungsmöglichkeiten wegen 
Ruhestandseintritten kommen noch hinzu.

Doch was sich gut liest, entpuppt sich bei 
näherer Betrachtung als nicht ausreichend. 
Zwar ist positiv, dass die Bundespolizei nicht 
von Personaleinsparau� agen oder Kürzun-
gen betro� en ist, aber trotzdem werden nicht 
alle Bedarfe hinreichend gedeckt. So fehlt es 
beispielsweise fortwährend an Einstellungs-
möglichkeiten für ziviles Personal. Und im 
Sachhaushalt bleiben angemeldete Sonder-
tatbestände unberücksichtigt.

Zudem wird es schwierig, das nun zur 
Verfügung gestellte Geld noch vollstän-
dig im Jahr 2025 auszugeben. Lieferfris-
ten oder Bescha� ungsvorgänge etc. ver-
hindern einen zeitnahen Mittelab� uss. 

Leider ist fraglich, ob die sogenannten Aus-
gabereste ungekürzt ins kommende Jahr
mitgenommen oder pauschal gekürzt werden.

In der darau� olgenden Woche 
ging es dann um das 
Haushaltsgesetz 2026

Für 2026 ist zumindest ein reguläres Auf-
stellungsverfahren zu verzeichnen: Eck-
wertebeschluss, Regierungsentwurf und 
erste Lesung im Bundestag im September. 
Am 24. September fand die Generaldebat-
te (Aussprache zum Kanzleretat) statt, die 
traditionell genutzt wurde, damit Koalition 
und Opposition ihre aktuellen Ansichten 
zum Politikkurs darlegen. Zur Sicherheits-
politik mit möglichen Auswirkungen auf die 
Bundespolizei war jedoch nichts Prägnan-
tes zu entnehmen.

Die umfangreiche Bundestagsdruck-
sache zum Haushalt umfasst übrigens 3.461 
Seiten. Das Kapitel der Bundespolizei soll 
erstmals ein Ausgabevolumen von mehr 
als 5 Milliarden Euro ausweisen und der 
Stellenplan soll um weitere 1.100 Planstel-
len wachsen. Erste Reaktion: wow!

Zweite Reaktion beim Nachrechnen: Da 
fehlen aber viele angemeldete Stellen und 
circa eine halbe Milliarde Euro. Schließ-
lich heißt es unter anderem, den Bin-
nengrenzschutz zu stärken, maritime 

KRITIS und vor Gefahren CBRN zu schützen, 
Drohnenabwehr auszubauen, überall ein-
satzfähig zu bleiben, für ordentliche Infra-
struktur und Liegenscha� en zu sorgen, EU-
Vorgaben einzuhalten, Aus- und Fortbildung 
zu intensivieren, neue Ausstattung zu erwer-
ben … Und auch die dringend erforderliche 
Anzahl an Stellen für zum Beispiel ziviles Per-
sonal, Dreierstreifen an Bahnhöfen oder die 
Kriminalitätsbekämpfung sind mit dem Stel-
lenaufwuchs nicht abgedeckt. Für neues Per-
sonal müssen wir zudem attraktiv und wett-
bewerbsfähig sein.

Hier setzt nun unsere gewerkscha� liche 
Arbeit an, indem wir derzeit im parlamenta-
rischen Verfahren den Abgeordneten insbe-
sondere des Haushalts- und Innenausschus-
ses genau diese Di� erenzen aufzeigen und für 
Veränderungen werben.

Am 13. November wird der Haushaltsaus-
schuss seine Beratungen abschließen (so-
genannte Bereinigungssitzung). Zweite und 
dritte Lesung im Bundestag sollen Ende No-
vember erfolgen, sodass das Haushaltsjahr 
2026 voraussichtlich mit inkra� gesetztem 
Haushaltsgesetz beginnen wird.

An dieser Stelle verweise ich auch auf un-
sere GdP-Forderung, den Zoll derart zu stär-
ken, dass inkriminiertes Vermögen auf der 
Einnahmeseite des Bundes einen erheblich 
größeren Anteil ausmacht. Ein Teil dieser Ein-
nahmen sollte dann auch in Ausstattung und 
Arbeitsbedingungen der Sicherheitsbehörden 
investiert werden. I
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wertebeschluss, Regierungsentwurf und 
erste Lesung im Bundestag im September. 
Am 24. September fand die Generaldebat-
te (Aussprache zum Kanzleretat) statt, die 
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und Opposition ihre aktuellen Ansichten 
zum Politikkurs darlegen. Zur Sicherheits-
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Bundespolizei war jedoch nichts Prägnan-
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sache zum Haushalt umfasst übrigens 3.461 
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als 5 Milliarden Euro ausweisen und der 
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75 JAHRE GEWERKSCHAFT DER POLIZEI

Was für ein Jubiläum!
Am 10. September haben wir unser 75-jähriges Bestehen auf 
einem Schiff in Berlin gefeiert – mit tollen Gästen, inspirierenden 
Grußworten und einem Generationentalk, welcher Jung und Alt, 
West und Ost verband.

Gewerkschaft der Polizei

Anlässlich des Jubiläums sagte Bun-
desvorsitzender Jochen Kopelke: „75 
Jahre ein verlässlicher Schutzschild 

für die Menschen in Sicherheitsbehörden 
zu sein, ist keine leichte Aufgabe  – und 
deshalb feiern wir uns zu Recht selbst.“

Neben Bundesinnenminister Alexan-
der Dobrindt, der DGB-Bundesvorsitzenden 
Yasmin Fahimi, ehemaligen Funktionären, 

Schwestergewerkschaften und vielen Weg-
begleitern waren wir als GdP-Bezirk Bun-
despolizei | Zoll natürlich auch mit einer 
kleinen Delegation dabei, um gemeinsam 
auf die Erfolgsgeschichte der weltweit größ-
ten Polizeigewerkschaft zurückzublicken.

Weitere Fotos der Veranstaltung gibt es auf 
www.gdp.de.  I
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Entlastungsgürtel 
endlich für alle!

Ste� en Ludwar
Vorstand GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

Seit dem 28. August 2025 ist es o�  -
ziell: Das Bundespolizeipräsidium 
hebt die Einschränkungen zur Aus-

gabe des � ammhemmenden Entlastungs-
gürtels auf. Damit steht er nun allen Be-
schä� igten als Ergänzungsausstattung 
zur Verfügung.

Ein Hinweis in eigener Sache: Die Be-
stände sind nicht unbegrenzt – also bitte 
nur abholen/bestellen, wenn ihr den Gür-
tel auch wirklich benötigt.

Noch Fragen oder 
Anregungen? Dann 
schreibt uns einfach 
an einsatzerfahrun
gen@gdp-bundespoli
zei.de. I

KOLUMNE BEKLEIDUNG & AUSSTATTUNG

zei.de. I
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VERTRAUENSLEUTESCHULUNG BEI DER GdP-DIREKTIONSGRUPPE KOBLENZ

Erfolgreiche Staffelübergabe

Am 4. und 5. September 2025 fand – bereits traditionell – 
die Schulung der Vertrauensleute der Tarifgruppe der 
Direktionsgruppe Koblenz der Gewerkschaft der Polizei 
letztmalig unter der Leitung von Hans-Gerd Müller statt.

Hans-Gerd Müller

Als Veranstaltungslokal wurde dieses 
Mal wieder das Bildungszentrum der 
Arbeitskammer Saarland in Kirkel 

ausgewählt. Als Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren diejenigen Kolleginnen und 
Kollegen aus den Kreisgruppen im Zustän-
digkeitsbereich der GdP-Direktionsgruppe 
Koblenz eingeladen, die auch als Vertrau-
ensleute im Bereich Tarif Verantwortung 
tragen.

Unter anderem standen die Nachbe-
trachtung der Tarifrunde 2025 für den 
Bund und die kommunalen Arbeitgeber 
sowie die Umsetzung und Anwendung der 
Rahmendienstvereinbarung für das fle-
xible Arbeiten (RDV FLEX.A) in der Bun-
despolizei neben weiteren gewerkschaft-
lichen Themen auf der umfangreichen Ta-
gesordnung.

Die Ergebnisse der Tarifrunde 2025 
wurden im Rahmen der Vertrauensleu-
teschulung intensiv bewertet und disku-
tiert. Das erzielte Ergebnis fand bei den 
Kolleginnen und Kollegen aus dem Tarif-
bereich – auch aufgrund der besonderen 
Umstände der Bundestagswahl – grund-
sätzlich Zustimmung. Gleichzeitig zeigte 
sich, dass nicht alle Forderungen in vol-
lem Umfang erfüllt wurden. Insbesonde-
re für die Stärkung der unteren Entgelt-
gruppen wäre ein höherer Mindestbetrag 
wünschenswert gewesen. Da sich der Pro-
zentsatz von 3,0 Prozent und um weitere 
2,8 Prozent auf unterschiedliche Grundge-
hälter bezieht, fällt der absolute Eurobe-
trag bei den höheren Entgeltgruppen ent-
sprechend größer aus. Die lange Laufzeit 

von 27 Monaten ist der unabdingbaren 
Forderung der Arbeitgeberseite geschul-
det, die keine parallel stattfindenden Ta-
rifverhandlungen mit den Ländern und 
dem Bund/kommunalen Arbeitgebern 
führen wollen.

Die GdP-Krankengeldbeihilfe wurde 
thematisiert und die Voraussetzungen für 
die Inanspruchnahme ausführlich darge-
stellt. Die Direktionsgruppe Koblenz be-
dankt sich an dieser Stelle nochmals bei 
unserer Kollegin Veronika Ziersch und 
dem „Verhandlungsteam“ des GdP-Be-
zirks Bundespolizei | Zoll, dem es gelun-
gen ist, die Regelung für unsere Kollegin-
nen und Kollegen aus dem Tarifbereich 
einzuführen.

Ein Schwerpunkt der Vertrauensleute-
schulung waren personelle Veränderun-
gen.

Damit die Tarifgruppe der Direktions-
gruppe Koblenz auch in den kommenden 
Jahren zukunftsfähig aufgestellt ist, wur-
de die Kollegin Kathrin Hahn zur neuen 
Vorsitzenden der Tarifgruppe gewählt. Die 
Kollegin kommt von der Kreisgruppe Kas-
sel und konnte bereits Erfahrungen auf 
verschiedenen gewerkschaftlichen und 
personalrätlichen Ebenen sammeln. Sie 
ist seit den Personalratswahlen 2024 in 
der Bundespolizei ordentliches Mitglied 
im Personalrat der Bundespolizeiinspek-
tion Kassel und Mitglied im Gesamtperso-
nalrat bei der Bundespolizeidirektion Ko-
blenz.

Von der Kreisgruppe Kaiserslautern konn-
te der Kollege Martin Schellhammer für den 

Kreis der Vertrauensleute gewonnen werden. 
Der Kollege ist langjähriges Mitglied in der 
Gewerkschaft der Polizei und wurde bei der 
Bundespolizeiinspektion Kaiserslautern bei 
den letzten Personalratswahlen in der Bun-
despolizei als Vertreter für die Gruppe der 
Arbeitnehmer gewählt.

Uwe Ebner von der Kreisgruppe Koblenz 
konnte ebenfalls als „Vertrauensmann“ für 
die Mitarbeit in der Tarifgruppe gewonnen 
werden.

Der Vorsitzende der Direktionsgruppe 
Koblenz, Kollege Christian Moog, ließ es 
sich nicht nehmen und verabschiedete lang-
jährige Mitglieder aus der Tarifgruppe.

Kollege Anton Kulikov von der Kreisgrup-
pe Kaiserslautern war in der Zeit von 2021 bis 
2023 Vertrauensmann und Ansprechpartner 
für die Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Tarifbereich.

Kollege Hans-Gerd Müller war nicht nur 
Gründungsmitglied der Direktionsgruppe 
Koblenz, sondern auch für den Aufbau der 
Tarifgruppe verantwortlich und seit 2009 
deren Vorsitzender. Er war seit dieser Zeit 
Vorstandsmitglied der Direktionsgruppe Ko-
blenz und vertrat die Interessen der Direk-
tionsgruppe Koblenz als ordentliches Mit-
glied in der Tarifkommission des GdP-Be-
zirks Bundespolizei | Zoll.

Christian Moog bedankte sich bei den 
Kollegen für ihre langjährige Tätigkeit und 
ihr Engagement.

Mit einem ausführlichen Erfahrungsaus-
tausch zu aktuellen Angelegenheiten aus 
den Kreisgruppen und der Direktionsgrup-
pe klang die Veranstaltung aus.  I
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GdP-KREISGRUPPE BAMBERG

Mit dem Rad zur Arbeit – 
und was, wenn die Luft ausgeht?
 
Petra Wolf

Wer die Liegenschaft des Bamberger 
Aus- und Fortbildungszentrums 
der Bundespolizei kennt, weiß: Mal 

schnell von A nach B ist trotz Buslinienver-
kehr und Dienst-Kfz nicht immer so einfach.

Die Sportlichen und auch die Frischluft-
fans nutzen auf den gut ausgebauten We-
gen auch gerne das eigene Rad. Anhand 
der Fahrradständer kann man jedoch so 
manches Rad erkennen, dem wohl einfach 
die Luft ausgegangen ist und welches jetzt 
auf eine Reparatur warten muss. Denn wer 
hat schon immer den Werkzeugkoffer oder 
auch nur eine Luftpumpe parat.

Da es auch in den Reihen der GdP zahl-
reiche Radlfreunde gibt, machte die GdP-
Kreisgruppe Bamberg sich so ihre Gedan-
ken: Gibt es eine Lösung für all die repara-
turbedürftigen Räder? Können wir unsere 
Ausbildungsstätte hier als Gewerkschaft 
unterstützen? Klar, gibt es! 

Eines unserer Mitglieder, Petra Wolf, 
selbst begeisterte Radfahrerin und Vor-
sitzende der hiesigen GdP-Frauengruppe, 
fährt täglich an einer Fahrradreparatursta-
tion in ihrem Heimatort vorbei.

Die Idee wurde im Vorstand als sinn-
voll und gut aufgenommen. Allerdings ist 
so ein Teil nicht gerade ein Schnäppchen, 
also verstrichen vielleicht gut zwei Jahre 
bis zur endgültigen Umsetzung. Aber be-
kanntlich wird, was lange währt, meis-
tens gut: Mit Befürwortung der Leitung, 
Unterstützung durch BImA und Wirt-
schaftsverwaltung konnte durch den Vor-
sitzenden der GdP-Kreisgruppe Bamberg, 
Alexander Elling, am 21. August 2025 
eine Fahrradreparaturstation an das AFZ 
Bamberg übergeben werden. Für alle In-
teressierten: Diese steht gut sichtbar am 
P1 und hat bereits ihre ersten Funktions-
tests bestanden.  I 

GdP-DIREKTIONSGRUPPE BPOLAK 

Vorsorge für den Ernstfall  
 
GdP-Direktionsgruppe BPOLAK

Unfall, Krankheit, Alter – jeder von 
uns kann plötzlich in die Lage kom-
men, wichtige Angelegenheiten 

nicht mehr selbst regeln zu können. Genau 
darüber sprach Peter Schütrumpf beim 
Gesundheitserlebnistag in der Dienststel-
le BPOLAFZ WAL und am Abend bei der  
Seniorengruppe in Walsrode.

Mit klaren Worten und anschaulichen 
Beispielen zeigte er, wie wichtig Vorsor-
gevollmacht, Patientenverfügung und Be-
treuungsverfügung sind. Sie geben Sicher-
heit, verhindern Streit und nehmen Ange-
hörigen im Ernstfall eine schwere Last von 
den Schultern. Bemerkenswert ist nicht nur 

das Engagement von Peter Schü-
trumpf, der gleich zwei Veran-
staltungen an einem Tag meis-
terte, sondern auch die Tatsache, 
dass diese wichtigen Vorträge 
ohne finanzielle Unterstützung 
der Dienststelle stattfinden 
mussten. Möglich wurde dies 
allein durch die Gewerkschaft 
der Polizei und in letzter Konse-
quenz durch eure Mitgliedsbei-
träge – ein starkes Zeichen für 
Solidarität und Zusammenhalt. 
Fürsorge für unsere Kolleginnen 
und Kollegen in Walsrode.  I 
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GdP-DIREKTIONSGRUPPE BPOLAK 

Studienjahrgang 79 
verabschiedet sich 
mit Strandsand und 
Feuerwerk
 
GdP-Direktionsgruppe BPOLAK

Der Studienjahrgang 79 hat seine Aus-
bildung mit einer gelungenen Feier 
im Strandsalon Lübeck abgeschlos-

sen. Bei bestem Wetter kamen die Absolven-
tinnen und Absolventen Ende August 2025 
zusammen, um ihr Ende der Studienzeit 
gebührend zu feiern. Ein großes Feuerwerk 
sorgte für einen besonderen Höhepunkt des 
Abends und unterstrich die feierliche Stim-
mung. Das Team der GdP-Kreisgruppe Bun-
despolizeiakademie war ebenfalls vor Ort. 
Martin Tischer und sein Team ergänzten die 
Veranstaltung durch eine Bierpong-Station 
und eine Fotomaschine. Beides trug dazu 
bei, dass viele Erinnerungen und der Mo-
ment des Erfolgs an diesem Abend nicht ver-
gessen werden. Wir gratulieren allen Absol-
ventinnen und Absolventen des Jahrgangs 
79 herzlich zum erfolgreichen Abschluss 
und wünschen viel Erfolg für die kommen-
den Aufgaben im Dienst. I
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Ehrung für 65 Jahre in der GdP 
Berthold Hauser

GdP-KREISGRUPPE STUTTGART

Stolze 65 Jahre in der GdP, das ist eine 
Leistung, und so galt es Karl-Heinz 
Till in diesem Jahr dafür zu ehren. 

Kollegen aus der GdP-Kreisgruppe Stutt-
gart besuchten den 80-jährigen rüstigen 
Pensionär in Blaustein, um diese Ehrung 
durchzuführen.

Karl-Heinz hat in seiner polizeilichen 
Laufbahn viel erlebt. Von der Bahnpolizei 
zum Bundesgrenzschutz und das überwie-
gend in Ulm. 15 Jahre war er auch Verbin-
dungsstellenleiter der IPA Ulm/Neu-Ulm 

und hat viele Verbindungen ins Ausland 
geknüpft. In Griechenland, Monaco und 
Frankreich ist Karl-Heinz bekannt und hat 
bis heute Kontakte dahin.

Viel wurde erzählt und gesprochen 
bei dieser Ehrung. Und das Weinpräsent 
der GdP-Kreisgruppe Stuttgart kam auch 
sehr gut an. Wir danken für die langjäh-
rige Treue zur GdP und freuen uns auf ein 
Wiedersehen – und bis dahin wünschen 
wir Karl-Heinz und seiner Ehefrau alles 
Gute.  I
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KRIMINALITÄTSBEKÄMPFUNG

In einer vertrauensvollen und angeneh­
men Gesprächsatmosphäre tauschten 
sich die Beteiligten zur aktuellen Situ­

ation der Kriminalitätsbekämpfung in der 
Bundespolizei lebhaft und auch erkennt­
nisreich aus. Die GdP hat auch zahlreiche 
Verbesserungsvorschläge für die Arbeits­
situation aller im Arbeitsfeld Kriminalitäts­
bekämpfung eingesetzten Kolleginnen und 
Kollegen eingebracht.

Wir schlagen unter anderem vor:

•	 Die sofortige Ausschreibung und Be­
setzung aller freien Dienstposten in 
der Kriminalitätsbekämpfung.

•	 Die Beendigung von sogenannten Zu­
gleichfunktionen und Überführung in 
den Organisations- und Stellenplan 
der Bundespolizei zur Entlastung der 
Ermittlungsdienste.

•	 Zielgerichtete Werbestrategien im In­
nenverhältnis und Initiierung von 
Dauerausschreibungen zur Erhöhung 
der Bewerbenden auf Dienstposten in 
der Kriminalitätsbekämpfung.

•	 Flexible Arbeitszeitmodelle und zeit­
gemäße technische, persönliche, mo­
bile Ausstattung für jeden Mitarbei­
tenden.

•	 Die schrittweise Erhöhung der Anzahl 
von Dienstposten im Arbeitsfeld Kri­
minalitätsbekämpfung bis zu einer 
Maximalanzahl von 10 Prozent der 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeam­
ten in operativen Funktionen der Bun­
despolizei.

•	 Die konzeptionelle flächendeckende 
Aus- und Fortbildung in der Krimina­
litätsbekämpfung der Bundespolizei.

Schnittstellen zu Partnerbehörden 
und Exportfunktionen für Statistiken 
und Lagebilder.

•	 Die Einführung von Transkriptions- 
und Spracherkennungssoftware für 
audiovisuelle Vernehmungen, kom­
biniert mit automatisierten Überset­
zungsfunktionen.

•	 Den Ausbau digitaler Forensik durch 
dedizierte Hard- und Software, gesi­
cherte Arbeitsplätze, Cloud-Forensik 
und spezialisierte Fachermittelnde.

Nach Vorliegen eines Strategieentwurfes 
vonseiten der Projektgruppe werden die 
Beteiligten nochmals ein Gespräch verein­
baren, um sich detailliert zu den Ergebnis­
sen austauschen zu können.  I

•	 Die Verbesserung der Durchbünde­
lung aller Dienstposten im Aufgaben­
feld Kriminalitätsbekämpfung und die 
Erhöhung von Möglichkeiten von Lauf­
bahnaufstiegen innerhalb der „Fach­
karriere Kriminalitätsbekämpfung“. 
Diese sollen vorrangig aus bereits im 
Tätigkeitsfeld verwendeten Kollegin­
nen und Kollegen rekrutiert werden.

•	 Die Gründung eines kriminaltech­
nischen Instituts der Bundespolizei 
und seine Einrichtung aufgrund der 
zu erwartenden Ergebnisse der Pro­
jektgruppe Strategie Kriminalitätsbe­
kämpfung.

•	 Die Modernisierung des Vorgangsbe­
arbeitungssystems mit automatisier­
ter Fallkategorisierung, Pflichtfeldern, 

Erstes GdP-Treffen mit der Projektgruppe

Am 8. September 2025 fand das erste Gespräch zur neuen Strategie der Kriminalitäts-
bekämpfung zwischen dem GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll und der eingesetzten 
Projektgruppe Strategie Kriminalitätsbekämpfung der Bundespolizei statt.

GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll
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UPDATE

Tarifbeschäftigte

Die meisten werden sich erinnern: Der Ta-
rifabschluss umfasst eine lineare Entgelter-

Anpassung der Besoldung und Versorgung – 
wie im Tarifbereich um 3,0 Prozent – rück-
wirkend zum 1. April 2025 für den Beamten-
bereich in Form von Abschlagszahlungen 
umgesetzt werden soll – voraussichtlich be-
ginnend mit den Dezemberbezügen.

Hintergrund ist, dass die Übertragung des 
Tarifergebnisses auf den Beamtenbereich nur 
durch entsprechende Anpassungsgesetze er-
folgen kann. Die Abschlagszahlungen sollen 
dafür sorgen, dass sich die Auszahlung nicht 
noch weiter verzögert.

Bevor dann der zweite Teil der linearen Er-
höhung (2,8 Prozent) wie bei den Tarifbeschäf-
tigten voraussichtlich im Mai 2026 zur Aus-
zahlung kommt, soll laut BMI das Gesetz zur 
amtsangemessenen Alimentation umgesetzt 
sein. Darin sollen gegebenenfalls weitere Re-
gelungen aus dem Tarifergebnis mit umgesetzt 
werden. Dazu kommt: Die Summen, die der-
zeit hinter den jeweiligen Besoldungsgrup-
pen stehen, sollen in diesem Zusammenhang 
angepasst werden. Dementsprechend wären 
die 2,8 Prozent der zweiten linearen Erhöhung 
dann im besten Fall automatisch mehr wert.  I

höhung von 3 Prozent, mindestens 110 Euro 
ab dem 1. April 2025 und eine weitere Erhö-
hung von 2,8 Prozent ab dem 1. Mai 2026 so-
wie Anpassungen für Auszubildende. Neben 
den Gehaltserhöhungen werden auch flexib-
le Regelungen zur Arbeitszeit und ein weite-
rer Urlaubstag eingeführt.

Mit dem Ende der Redaktionsverhand-
lungen Mitte Juli war dann endlich der Weg 
frei für die Auszahlung der rückwirkenden 
ersten Entgelterhöhung in Höhe von 3,0 Pro-
zent an die Tarifbeschäftigten. Beim Bund 
wurde das erforderliche Zahlbarmachungs-
rundschreiben bereits im Juli versendet. 
Aufgrund externer Dienstleister wurde aber 
darauf hingewiesen, dass es voraussichtlich 
rund zehn Wochen bis zur tatsächlichen 
Auszahlung und damit bis frühstens Ende 
September 2025 dauern könne.

Beamtinnen und Beamte

Anfang September hat das Kabinett dann 
beschlossen, dass der erste Teil der linearen 

Übertragung des Tarifergebnisses 
auf den Beamtenbereich
Bereits am 6. April 2025 haben sich die Gewerkschaften mit Bund und Kommunen auf ein 
Tarifergebnis für die Tarifbeschäftigten zur Steigerung der Entgelte in den Jahren 2025 und 2026 
sowie zu weiteren Details geeinigt. Bis aber endlich Geld floss, verging einiges an Zeit. Das gilt 
noch einmal mehr für die Übertragung der Ergebnisse auf die Beamtinnen und Beamten sowie 
die Versorgungsempfängerinnen und -empfänger.
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